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Je Lander ſind beglückt, wo Furſten Vater

geyn9

Und fur das Wohlergehn der Unterthanen ſorgen,
4

Es iſt ihr Horizont voll Licht und Sonnenſchein,
Sie ſpuren teine Nacht, nur lauter heitre Moraen.

Es darf kein frecher Feind an ihre Granßzen

 MehnJhr Arm ſchlagt ihn zurigt dritch uth erhitte Lowen,

ht JDie bey Gefa und vocth wie ſtarcke Fel en itehn,
So darf der Kleinſte nicht vor fremden Wa en beben. S

S
Jhr Auage ſchlaffrt nicht, damit der Unterthan,

Geuebten Kindern gleich kan in der Rtzhe liegen,
7

Es tritt ihr ſichrer Fun auftkine Lihen-Bahn,
Und die zufriedne Bruſt ſpürt Anmuth und Vergnugen.

Sie witmen im Gebetyh dem Hochiten Reich und Land,
Da flient auf ſelbige Gedeyen, Gluck und Seraen,IJ

Die Nahrung kommt in Schwang, das Wohlieyn wird bekant,
Wir ein beſtelltes Feld durch Sonnemchein und Reegen.

Das Zweiae rruchtbahr ſeyn, das kommt von Stammen her:J—

W'iſlt nchtusWhlv L ds Vo ſ ſſiieoet a o gnau ane atern pro en.Denn ihre Gnade iſt ein unerſchopfli Meer,
Hier ſchopfft ein jeder frey gon iren Reichs-Genoſſen.

1

Geuebtes Preutzen, ſprich: So iſt mein Körig auch,
Er liebt mich, wie ſein Kind und Kleinod auf der Erden,

Mein Landes Vater vait den anadigſten Gebrauch, t
Jo oll durm ſeine Hulh ein ander Eden werden.
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Wenn andre Lander uich in arrita und Armuth ſehn,,Mm

Kußt mich die FriedensRuh, umſtröhmt mich eyl und Glůcke,

Mein Fricdrich Wilhelm ſorgt/mir kan nicht Weh geſchehn,
Was mich vergnugen kan, ſind ſeine Gnaden-Blicke.
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JJ Êò νÊÊ  VÊ Ê v 6Betrachte tiefgebückt die Zoht Vatet? Guade,
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Dein Konig hebet dichwor auderen empor,
Er ichůtzt dich, wie ſein Kind, daß dich beruhrt keine

mn

Dein Moles ſorgt fur dich, daß die Gottſeeligke

ZJn aurtn Dianvrn viuhr, vaß Vev jrint ccyren. 4—

Ohn allen Menſchen Dand, vhü allen Zauek und Streit
4A a 444444.

aron gemacht,ar

Glautz und Seegen,



Drum dancke GOL1L nebſt uns, daß Er dich ſo bedacht,
Bewahrt, verſorgt, beſchützt in dieſen alten Jahre,

Und bitte, daß auch ſo ſein Auge vor dich wacht,
Und in dem Neuen dich vor allem Leyd bewahre.

Sprich: GOL1 erhalte uns den Konig, unſre Luſt,
Den wir in Demuth ſtets als Landes-Vater ehren,

Der HErRR gewehre Jhm die Wunſene ſeiner Bruſt,
GO.dD nolle ſeine Jahr, Land, Macht und Glantz vermehren.

Die große Konigin, ſo Landes-Mutter iſt,
Erhalte uns der HERR in hochſt-vergnugten Stande,

Der CronPrintz bluthefort, den Gluckund Anmuth küßt
Die Hoffnung goldner Zeit, die Augenluſt der Lande.

Die Lehrer, welche hier wie große Sterne ſeyn,
An weiſen Einfluß reich, und reich an Geiſt und Gaben,

Erhalte GOtt im Schutz uno wrinheits vollen Schrin,
dir AftſſeſiDaß ich an Jhrem Schat anae laben.

Auch die Collegia, ſo über Stadt und Land,
Zu deren Flor und Ruh, das Steuer-Ruder fuhren,

Erfulle GOttes Geiſt, damit des Himmels Pfand,
Recht und Gerechtigkeit bekrohne Jhr Regieren.

Zuletzt, v Muſen-Schaar. ſey wachſend fur undfür;
Du muneſt durch den SCHAZ den du hier einaetragen,

An Gluck und Ehre bluhn und neyn der Eltern Kier,J So hat der Helicon durch dich von Ruhm zu ſagen!
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